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abstract 

 
Die internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung 
und Gesundheit (ICF) ist eine für die Suchthilfe notwendige Erweite-
rung des ICD´s, weil sie sich von dessen kausal-linearen Krank-
heitsmodell ablöst. Sie hat insbesondere für die Teilhabeförderung 
von Substituierten eine herausragende Bedeutung.  
 
Aspekte der methodischen Umsetzung des ICF werden dargestellt. 
Selbstbestimmung und gleichberechtigte Teilhabe sind die vorran-
gigsten Ziele der Suchthilfe und besonders der Substitutionsbehand-
lung. 

 
 
 

Dr. Theo Wessel  
Geschäftsführer  
GVS Gesamtverband für Suchtkrankenhilfe 
im Diakonischen Werk der Evangelischen Kir-
che in Deutschland e. V. 
Altensteinstr. 51 - 14195 Berlin 
Tel.:    +49 30 843 123 57 
Fax:    +49 30 844 183 36 
Email: wessel@sucht.org 
 


